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Die Jungs von Sonar werden im Ausland umjubelt .  In der Schweiz wurden sie bisher ignoriert .

Deutschland. Schliesslich kam
.:ffizum Plattendeal mit

nischen Records,
einem frihrenden Avantgarde-Label.
<Static Motion> ist das Ergebnis. <In
der Schweiz ist es dagegei schwer,
Fuss zu fassen>, sagt Kuntner, <das
wollen wir jetzt mit einer Tour an
14 Orten ändern.>

Baden Stanzerei,  Do 15. Mai,20.15 Uhr.
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B and mit Teufelsintervall
Rock Die Schweizer Band Sonar spielt am Wochenende in Baden

VON STEFAN KUNZLI

Der Tritonus ist das Teufelsinter-
vall, das schrägste aller Intervalle.
Ausgerechnet dieses gefrirchtete In-
tervall hat die Schweizer Band So-
nar zu ihrem Markenzeichen gQ:
macht. indem sie die Instrumerite
in Tritonus-Abständen gestirrtmt
hat. Verrückt. Dazu kennt die Band
keine geradep Metren. Komplexeste
Polyrhythmen und Polymetren sind
angesagt. Bei aller Komplexität
zeichnet die Instrumental-Band
aber eine überraschende Leichtig-
keit aus. Die minimalistischen Figu-
ren kreisen entspannt und fliessen
wie Zahnräder ineinander. Der
Sound, ohne Effekte hergestellt, ist
erstaunlich hell.

<Die Musik ist streng und diszipli-

niert aufgebaut, trotzdem kommen wir
beim Publikum gut an und können Par-
tystimmung verbreiteru, sagt der Aar-
gauer Christian Kultner. Der Elek-
trobassist hat die Band mit Gitarrist Ste-
fan Thelen, mit dem er seit über zr,ran-
zig Jahren auch in der Prog-Rock-Band
Radio Osaka spielt, vor dreiJahren ge
gtindet. Zusammefi mit dem anreiten
Gitarristen Bernhard Wagner und dem
Schlagzeuger Manuel Pasquinelli haben
sie <<A Flaw Of Naturo bei Nik Bärtschs
label Ronin aufgenornmen.

Vom <Rolling Stone) besprochen
<Das Album hat vor allem irn Aus-

land ftir Furore gesorgt), sagt Kunt-
ner. Vor allern in jener Nische, die
sich mit ProgRock und Minimal
Rock Music beschäftigt. <Eine sehr
lebendige Szene>, wie Kuntner be-

tont, <die über Internet weltweit
vernetzt ist.) Sonar wurde in renom-
mierten internati.onalen Magazinen
wie <guitar magazine>. und <Rolling
Stone> besprochen und schaffte es
auf die Playlists von verschiedenen
spezialisierten .$pdiostationen in
den USA und Grossbritannien. Es
folgten Korrsereriaediesc4üändern,
aber auch in Frankreich und


